
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

04/2008 

Saison-Vorschau 2008 



 2 

 
 

Inhalt der Saison-Vorschau 2008: 
  Unsere neuen Vorstände 

  
Seite 3 

Die aktuelle Vorstandschaft 
  

Seite 4 

Jahres-Versammlung 2007 
  

Seite 6 

Juniorinnen 1 als Vizemeister aufgestiegen 
 

Seite 7 

Verein = Geben + Nehmen 
  

Seite 8 

Was ist eigentlich…??? 
  

Seite 9 

Verbandsrunde 2008 
  

Seite 11 - 14 

Tennis & Kegeln 
 

 
Seite 16 - 17 

Tennisschule: Der beidhändige Rückhandgrundschlag Seite 19 

Pack ma´s - Spuin ma Tennis: Erwachsenen-Schnupperkurs Seite 20 

>> Tennistag für alle << 

 
 

Seite 21 

Sommernachtsfest & Schleiferlturnier  Seite 23 

Vereinsmeisterschaften 2008 - neues System  Seite 24 - 25 

Nachwuchsförderung "Jugend 2000" 
 

Seite 28 

Beitrittserklärung & Gebührenordnung 
 

Seite 29 - 30 

Veranstaltungskalender 
  

Seite 31 
 
 

Redaktionsteam: Elisabeth Kammermeier & Wolfgang Otte 



 3 

 
 
Liebe aktive und passive Mitglieder, 
  
die ersten Sonnenstrahlen und das milde Wetter stimmten uns heuer frühzeitig auf die 
bevorstehende Saisoneröffnung ein.  
  
Nachdem sich viele Tennisbegeisterte mit der Nutzung unseres Hallenangebotes über 
die Wintermonate fit hielten, planen wir eine Saisoneröffnungsfeier für den 27.April. 
Zu diesem Termin seid Ihr alle sehr herzlich eingeladen.  
Wir haben für 2008, beginnend mit dem im März durchgeführten Tennis&Kegel-Turnier, 
viele Veranstaltungen geplant, um unser Vereinsleben aktiv zu gestalten und damit den 
notwendigen Zusammenhalt in unserer Gemeinschaft zu stärken. 
Da wir nun über ein eigenes kleines Tennishäusl verfügen, ist auch die Möglichkeit 
gegeben, sich nach dem Spiel in gemütlicher Runde zu versammeln und 
auszutauschen. Wir hoffen, dass dieses Angebot sehr viel Zuspruch findet. 
Lasst uns gemeinsam daran arbeiten, aus unserem Tennisverein wieder eine starke 
Gemeinschaft zu machen, auf die wir alle stolz sein können und mit der sich vor allem 
auch unsere Jugend identifiziert. 
  
Für die überwältigende Bereitschaft von fast allen Mitgliedern zur Übernahme von 
Aufgaben und zur Unterstützung bei anstehenden Arbeiten möchten wir uns sehr 
herzlich bedanken - wir werden darauf sicherlich gerne zurückgreifen.  
  
Damit wünschen wir Euch und uns allen viel Spaß und vor allem eine verletzungsfreie 
Saison 2008, 
  
Heinz Plankl und Francis Theytaz  
mit dem gesamten Vorstandsteam 
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Ende 2007 fand die Jahresversammlung statt, die angesichts des schmerzlichen Verlustes ihres 
Mitgliedes Hermann Gschlößl Tags zuvor, natürlich unter keinem guten Stern stand. Abteilungsleiter Jörg 
Fischer begann seine Begrüßung der fast 50 anwesenden Tennisler dann auch, in Gedenken an einen 
guten Freund und Tenniskameraden, mit einer Schweigeminute.   
Danach berichtete er kurz über den diesjährigen Schwerpunkt, den Bau des Tennis-Häusl’s, bedankte 
sich bei allen Sponsoren und Helfern, und appellierte nochmals an alle Mitglieder, ihren Verein doch 
aktiver zu unterstützen. Sportwart Wolfgang Otte brachte anschließend zum Ausdruck, dass an diesem 
Tag der normalerweise übliche Bericht über sportliche Highlights wohl eher fehl am Platze sei, und 
verwies stattdessen auf die ausliegende aktuelle Tennis-News. Er bedankte sich in diesem 
Zusammenhang noch bei seiner News-Redaktions-Kollegin Elisabeth Kammermeier, und bat um 
Verständnis für seine Wortkargheit.  
Der Kassenbericht von Georg Kronwitter zeigte, dass die Tennisler es nach wie vor gut verstehen, mit den 
heutzutage nur noch rar fließenden Mitteln gut umzugehen, und trotz des Häuslbau’s weiterhin schwarze 
Zahlen zu schreiben. 
Danach folgte die Siegerehrung der Vereinsmeister, die heuer angesichts von nur 5 Wettbewerben schnell 
über die Bühne ging. Die Finalisten Mandy Barbyer, Marion Schwimmbeck (DE), Steffi Simeth, Sonja 
Krzok (JwE), Steffi Plankl, Janine Theytaz (ME), Wolfgang Otte, Willi Wutz (H35), sowie Armin 
Huber/Wolfgang Otte und Georg Vilser/Martin Schwimmbeck (HD) erhielten dabei ihre verdienten Pokale. 
In seinen Grußworten bedankte sich 2.Bürgermeister Karl Maier im Namen der Gemeinde bei den 
Tennislern für ihren nimmermüden Einsatz zum Wohle der Jugend, und leitete dann die Neuwahlen ein. 
Nachdem die bisherigen Chefs Fischer und Feigl ja seit längerem angekündigt hatten, nicht mehr zur 
Verfügung zu stehen, war man natürlich vorbereitet. Da die übrige, bewährte Mannschaft, mit einer 
Ausnahme, bereit war ihre Ämter beizubehalten, und in den letzten Wochen viele Mitglieder zur 
allgemeinen Unterstützung gewonnen werden konnten, wurden auch zwei neue Abteilungsleiter gefunden. 
Damit wurde die neue Führungsriege für 2008/09 im Block einstimmig gewählt - siehe Seite 4. 
In seiner Antrittsrede brachte der neue Abteilungsleiter Heinz Plankl dann noch mal zum Ausdruck, dass 
„alle“ Mitglieder zusammen helfen müssen, und nur gemeinsam der Fortbestand und die 
Weiterentwicklung des Vereins möglich sind, und forderte mehr Engagement ein.  
Als letzter offizieller Punkt folgte am Ende noch die Verabschiedung der beiden langjährigen 
Vorstandsmitglieder Doris Otte (20Jahre) und Jörg Fischer (10 Jahre). Damit war der offizielle Teil 
beendet, und mit einem gemeinsamen Essen rundete man den Abend ab. 
 

 

 



 7 

Juniorinnen schaffen als Vizemeister 

2007 den Aufstieg in die Kreisklasse 1 
 
Die Juniorinnen um Teamchefin Sonja Krzok konnten sich 
2007 mit 9:3 Punkten die Vizemeisterschaft der Kreisklasse 
2 erkämpfen, und waren dabei im alles entscheidenden 
Spiel um den Titel nur sehr knapp mit 2:4 an Post Straubing 
gescheitert. Damit hatte man sich zu Platz 4 in der Saison 
2006 deutlich gesteigert, und mit dem 2.Platz eine gute 
Ausgangsposition geschaffen, die ihnen nach Einteilung der 
Spielgruppen für die neue Saison sogar nachträglich noch 
den Aufstieg bescherte. Die Mannschaft mit Sonja Krzok, 
Sarah Lichtinger, Carina Feldmeier, Laura Tremmel, Steffi 
Simeth, sowie Coach und Betreuer Wolfgang Otte hatte 
somit im 2.Jahr als Juniorinnen gleich den ersten Grund 
zum feiern, und konnte schon mal etwas an die großen 
Erfolge ihrer beiden Vorgänger-Generationen anknüpfen.  

 
Ob man auch in der Kreisklasse 1 bestehen kann, und 
weitere Erfolge möglich sind, hängt jetzt ganz von 
Einsatzbereitschaft, Trainingsfleiß und Siegeswille des 
Teams ab, das sich den Winter über zumindest technisch 
wieder ein ganzes Stück verbessert hat.  
Gegner in der Kreisklasse 1 sind heuer Massing, 
Gottfrieding, TSV Straubing, Ergoldsbach, Frauenbiburg 
und Reisbach. Sicherlich nicht unbedingt eine leichte 
Aufgabe, aber man hatte ja schon letzte Saison gegen 
Thürnthenning und Post Straubing bewiesen, dass man 
auch gegen starke Teams mithalten und sogar punkten 
kann. Minimalziel sollte der sichere Klassenerhalt sein. 
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Verein = Geben + Nehmen 
 

Alle Mitglieder müssen aktiver mitwirken !!! 
Vor den Neuwahlen Ende 2007 war die Situation so, dass sich die 
neuen Vorstandskandidaten nur unter einer Bedingung zur 
Verfügung stellen wollten. Es musste sichergestellt sein, dass alle 
Mitglieder bereit sind, ihrer TA aktiv zu unterstützen. Dies bedarf bei 
vielen Mitgliedern ein Umdenken in ihrer Einstellung zum 
Vereinsleben, das nun mal nicht nur aus „Nehmen“ besteht. Nein, 
vielmehr sollte es aus „Geben“ bestehen, von dem dann im Endeffekt alle, und damit auch man selbst, 
profitieren. 

 
Bei der Umfrage unter den Mitgliedern, erntete man dann aber doch viel Verständnis, und die Bereitschaft 
zur Mithilfe wurde in den meisten Fällen auch bekundet, auf welche man ab dieser Saison gerne 
zurückgreifen wird. 
Sehr vereinzelt gab es aber auch – ja da staunt ihr -  Unverständnis bis hin zu Empörung über diese 
Anfrage und grundsätzliche Ablehnung. Ist es nicht völlig egoistisch und eigentlich inakzeptabel, dass 
Mitglieder nur das Positive des Vereins zu ihrem eigenen Vorteil nutzen, und in keiner Weise bereit sind, 
auch nur ein bisschen Gegenleistung zu bringen? „Ich zahl ja immerhin schon Jahresbeitrag“ – 
(wohlgemerkt einen seit 25 Jahren unverändert mickrigen) – bekommt man oft als Antwort. Das mag 
durchaus bei Mitgliedern gelten, die nur zwei-, dreimal im Jahr die Tennisplätze nutzen, aber keinesfalls 
für Leute, die man regelmäßig (also fast wöchentlich) beim Spielen antrifft. 
Die Mengkofener Tennisfamilie ist in den letzten Jahren ja nicht unerheblich geschrumpft, was zwar als 
„normaler“ Trend der Zeit gesehen werden kann, aber eigentlich nicht nötig wäre. Allein das Engagement 
im Nachwuchsbereich hatte bis vor zwei, drei Jahren den Rückgang der Mitgliederzahlen mit vielen 
Neumitgliedern etwas aufgefangen, konnte seit kurzem aber mangels Betreuer nicht mehr so umfangreich 
angeboten werden. 

 
Dank einiger Mitglieder, die sich ab heuer neu als Trainer/Betreuer zur Verfügung stellen, konnte wieder 
umfangreiches Schnuppertraining für Jugend, aber auch Erwachsene angeboten werden, was erstmals 
seit Jahren wieder auf einen Mitgliederzuwachs hoffen lässt. Auch die sonstigen Aktivitäten werden zur 
Stärkung des Zusammengehörigkeitsgefühls intensiviert. 

 
Bei eurer Mithilfe muss es aber nicht gleich die Tätigkeit eines Jugendtrainers sein, obwohl es der Job mit 
dem größten Spaßfaktor ist. Es gibt die unterschiedlichsten Aufgaben in unserem Verein, unter denen für 
jeden was dabei sein sollte. Und um dem häufigen, pauschalen Argument „Keine Zeit“ gleich 
vorzubeugen, sei gesagt, dass dies als Ausrede überhaupt nicht gelten kann, denn es gibt auch Aufgaben, 
die beschränken sich auf wenige Stunden im Jahr, und wem das sein Tennisverein nicht wert ist, der sollte 
sich dringend mal Gedanken über sein Hobby, aber auch gesellschaftliche Verpflichtungen und das 
„Geben und Nehmen“ machen. 
Wie zum Teil ja schon geschehen, werden im Laufe diesen Jahres alle Mitglieder, die sich zur Mithilfe 
bereiterklärt haben, daraufhin angesprochen, und auch mit einer Aufgabe betraut. Je mehr von euch dazu 
bereit sind, desto weniger Arbeit fällt auf den Einzelnen. Und keine Angst, wenn ihr heuer noch nix von der 
Vorstandschaft hören solltet, dann sicher im nächsten Jahr. 
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Vorbericht Verbandsrunde 2008 
 
 
Heuer 5 Mannschaften am Start - Erstmals sind zwei Juniorinnenteams gemeldet. 
 
 
Damenteam will wieder ganz vorne mitspielen 
Das Damenteam, das letztes Jahr mit sehr wechselhaften Leistungen den durchaus 
möglichen Titel verpasst, und Platz 3 der Kreisklasse 1 belegt hatte, will in diesem Jahr 
wieder ganz vorne mitmischen. Für das Team stehen neben Mannschaftsführerin Anja 
Barbyer die bewährten Kräfte Elisabeth Kammermeier, Mandy Barbyer, Marion 
Schwimmbeck, Karolina Fischer und Petra Ortmeier zur Verfügung. Gegner sind heuer 
Griesbach II, Steinberg, Thürnthenning, Wallersdorf, Frauenbiburg und Reisbach. Nach 
den Erfahrungen der Vorsaison, mit einigen doch eher unnötig "verschenkten" 
Punkten, sollte man wieder verstärkt Augenmerk auf gute und sichere Schlagtechnik 
legen, um diese Gegner leistungsgerecht zu beherrschen, und zu besiegen. Das 
grundsätzliche Potenzial zu Höherem hat diese Truppe allemal, jetzt gilt es, dies auch 
abzurufen. 
 
 
Herren I steht vor schwieriger Saison in der Kreisklasse 1 
Das 1.Herrenteam setzt sich heuer wohl wieder zusammen aus Johannes Buchner, 
Marcus Meier, Armin Huber, Thomas Mittermeier, Georg Kronwitter und Wolfgang Otte 
und und will sich in der neuen Saison erneut in der vorderen Tabellenhälfte platzieren. 
Gegner in der Kreisklasse I sind Hunderdorf, Niederwinkling, Ittling II, Bogen, Salching 
und FTSV Straubing II, eine schwierige Gruppe mit drei bekannten Gegnern, die man 
schon im letzten Jahr nicht bezwingen konnte. Die neu hinzugestoßenen Teams 
erscheinen auf den ersten Blick zwar auch nicht leichter, aber das Team wird sein 
Bestes geben, um den SVM würdig zu vertreten. In erster Linie sollte man mal die 
nötigen Punkte zum sicheren Klassenerhalt machen, und dann "Schau ma mal!" 
 
 
Herren II wollen sich im 2.Jahr in der Kreisklasse 2 steigern 
Nach einem Sieg und dem 6.Platz 2007 in der Kreisklasse II in ihrem 
erwartungsgemäß schwierigen 1.Jahr als 2. Herrenteam will das ehemalige 
Juniorenteam heuer natürlich um eine bessere Platzierung kämpfen. Dabei spielen sie 
in der Saison 2008 voraussichtlich wieder mit Georg Vilser, Martin Schwimmbeck, 
Florian und Tobias Kammermeier, Karl Fischer und Stephan Rohr. Gegner sind 
Eggmühl, Bayerbach, Leiblfing, Ergoldsbach II, Grün-Weiß Dingolfing II, Laberweinting, 
Mallersdorf  - also eine völlig neue Gruppe im Vergleich zur letzten Saison! Ziel muss 
es heuer sein, aus den Erfahrungen der ersten Saison Kapital zu schlagen, und gegen 
gleichwertige Gegner nicht nur zu bestehen, sondern auch zu punkten.  
 
 



 12 

Verbandsrunden-Premiere für Juniorinnen II 
Wie schon angekündigt, stehen seit letzter Saison insgesamt 12 Juniorinnen im 
Teamtraining, und man konnte heuer erstmals eine 2.Mannschaft für den Spielbetrieb 
melden. Nach meist sehr guten Fortschritten während des Wintertrainings startet 
dieses Team schon ungeduldig und mit viel Elan in das Abenteuer Verbandsrunde. Ziel 
der Truppe um Coach Wolfgang Otte, das bei den Spielen von Melitta Guggenberger 
betreut wird, ist vorrangig das Sammeln von Erfahrung, die Umsetzung der im Training 
erlernten Schlagtechniken (worüber sich der Coach am meisten freuen würde) und 
nachrangig irgendeine Platzierung. Gegner in der Kreisklasse 2 sind Thürnthenning, 
Langquaid, Schierling, Großköllnbach, Eggmühl und Gottfrieding 2. Für das Team 
stehen neben Mannschaftsführerin Lisa Guggenberger noch 
Janine Theytaz, Steffi Plankl, Michaela Hofbauer, Sophia 
Guggenberger und Vicky Fischer zur Verfügung. Leider 
passen muss heuer Kati Sattler, „die sich lieber unters 
Messer begibt“, und dem Team nicht nur wegen ihrer 
langjährigen Erfahrung doch sehr fehlen wird. 

 
Juniorinnen I muss sich nach Aufstieg in KK 1 beweisen 
Siehe Bericht Seite 7. 
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Sa 07.06. :

Sa 14.06. :

Sa 21.06.  : 

Sa 28.06. :

Sa 05.07. :

Sa 12.07. :

Sa 31.05. :

Sa 07.06. :

Sa 21.06.  : 

Sa 28.06. :

Sa 05.07. :

Sa 19.07.

14:00 Uhr
:

So 25.05. :

So 01.06. :

So 08.06.  : 

So 22.06. :

So 29.06. :

So 06.07. :

So 25.05. :

So 01.06. :

So 08.06.  : 

So 22.06. :

So 29.06. :

So 06.07. :

SV Mengkofen - TSV Bogen

SV Salching - SV Mengkofen

SV Mengkofen - FTSV Straubing II

Herren  -  Kreisklasse I
SV Hunderdorf - SV Mengkofen

TV Niederwinkling - SV Mengkofen

SV Mengkofen - TC Ittling II

SV Mengkofen - TC Grün-Weiß Wallersdorf

SV Frauenbiburg - SV Mengkofen

SV Mengkofen - TC Reisbach

Damen  -  Kreisklasse 1
TC 78 Griesbach II - SV Mengkofen

TC Steinberg - SV Mengkofen

SV Mengkofen - SV Thürnthenning

TC Gottfrieding - SV Mengkofen

SV Mengkofen - TC Großköllnbach

SV Eggmühl - SV Mengkofen

TC Gottfrieding II - SV Mengkofen

Juniorinnen II  -  Kreisklasse 2
SV Mengkofen - SV Thürnthenning

SV Mengkofen - TC Langquaid

TC Schierling - SV Mengkofen

Juniorinnen I  -  Kreisklasse 1
SV Mengkofen - TSV Massing

SV Mengkofen - TSV 1861 Straubing

SV Frauenbiburg - SV Mengkofen

TC Reisbach - SV Mengkofen

SV Mengkofen - TC Ergoldsbach

 



 14 

So 25.05. :

So 01.06. :

So 08.06.  : 

So 15.06. :

So 29.06. :

So 06.07. :

So 13.07. :

Herren II  -  Kreisklasse2
SV Mengkofen - SV Eggmühl

SV Mengkofen - TSV Bayerbach

DJK Leiblfing - SV Mengkofen

SV Mengkofen - TC Ergoldsbach II

C Grün-Weiß Dingolfing II - SV Mengkofen

TC Laberweinting - SV Mengkofen

SV Mengkofen - TV Mallersdorf

Spielbeginn ist, falls nicht 

gesondert ausgewiesen, immer 

um 09:00 Uhr!
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Carina, Sonja, Steffi, Sarah, Lisa, Janine, Katrin, Laura, Vicky, Sophia, Steffi, Michaela. 
Aus diesen 12 Mädels versucht Coach Wolfgang eine schlagfertige Truppe zu formen, 
die heuer mit 2 Teams in der KK1 und KK2 ihr Glück versuchen wird, dabei auf eure 
Unterstützung hofft, und einiges zu bieten hat. 
Lasst euch das nicht entgehen !!!!!!!!! 
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Eine Spielerin des Damenteams, ein Spieler der 1.Herren, keiner der 2.Herren, einige 
Wenige unserer so vielen Juniorinnen, und kaum Freizeitspieler. Das ist die eher 
schwache Teilnehmerbilanz am diesjährigen 3.Tennis&Kegel-Turnier. Viele 
Spielerinnen der Damen-35, einige Mädchen und insgesamt ganze 5 Männer, retteten 
die Veranstaltung mit gerade mal 19 Teilnehmern. Trotz des lange fixen Termins, und 
einer Menge Lippenbekenntnisse, konnten sich viele Mitglieder wieder mal nicht zur 
Teilnahme aufraffen – Warum?  
Es ist frustrierend für Vereinsführung und Organisatoren, die sich alle Mühe geben, 
etwas für die Mitglieder und ein intensives Vereinsleben auf die Beine zu stellen, und 
dann kaum Zuspruch finden – nicht unbedingt der erhoffte Start in die neue Saison, in 
der man sich gerade in dieser Hinsicht viel vorgenommen hat.  
Aber jetzt zum erfreulicheren Teil, denn die Anwesenden ließen sich den Spaß 
natürlich trotzdem nicht verderben. Im halbstündigen Wechsel versuchten sie mit der 
kleinen Filzkugel, und der großen Kunststoff-Kugel ihr Glück. Das kläglichste schon 
mal vorneweg, denn, wie schon im Vorjahr, gelang es auch heuer keinem Teilnehmer, 
bei insgesamt fast 300 Versuchen, auch nur ein einziges Mal „Alle Neune“ 
umzuwerfen. Tja, man ist eben doch eher Tennisspieler, und in dieser Disziplin wurde 
dann auch deutlich mehr geglänzt. In den einzelnen Spielen wurde zwar um jeden 
Punkt gekämpft, aber der Spaß stand ganz klar im Vordergrund, und alle Beteiligten 
hatten bei so manchem kuriosen Ballwechsel viel zu lachen. Nach fast 5 Stunden und 
abwechslungsreichen Spielen gab es dann zum Abschluss diesmal sogar noch ein 
richtiges Finale. Dafür qualifizieren musste man sich bei einem Rundlauf mit 
Ausscheiden, der in zwei Gruppen auf den beiden Plätzen gespielt wurde. Die zwei 
Spieler, die auf beiden Plätzen jeweils bis zum Schluss im bzw. am „Rennen“ waren, 
erreichten das Endspiel. Das waren dann Verena und Claudia, sowie Janine und Petra, 
die sich zum finalen Doppel gegenüberstanden. In diesem ausgeglichenen, für die 
Zuschauer toll anzusehenden, Entscheidungsspiel sicherten sich dann Janine & Petra 
mit 3:2 den Sieg. Hinter den damit Zweitplatzierten Verena & Claudia reihten sich dann 
nach Punkteauswertung der vorherigen Turnierspiele Michelle, Steffi, Sophia, Evelyn 
und Melitta ein, bevor mit  Emil endlich der erste „Herr der Schöpfung“ im Klassement 
auftauchte. Das bemerkte bei der Siegerehrung auch 2.Vorstand Francis, der, selbst 
mit keiner guten Platzierung glänzend, immer wieder die Auswertemethoden des 
Turnierchefs Wolfgang anzweifelte, der seinerseits auch zugab, dass Rechnen nie 
seine Stärke war :-) Abschließendes Highlight: Nachdem schon vor Turnierbeginn 
Orangensaft "in Strömen floss", folgte nach der Siegerehrung dann noch eine etwas 
missglückte "Champagner-Dusche". 
Am Ende konnten die Organisatoren Petra und Wolfgang wieder auf einen, trotz 
geringer Teilnehmerzahl, sehr gelungenen Nachmittag zurückblicken, und es bleibt die 
Hoffnung, dass sich künftig wieder mehr Mitglieder am Vereinsleben und den 
anstehenden Events beteiligen. 
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Ausholphase 
1.) Der Schläger wird mit beiden Händen gefasst, so dass die Schlagfläche beim Treffen senkrecht gestellt 
werden kann. Die rechte Hand kann auch mit Rückhandgriff fassen. 

 
2.) Der Oberkörper wird stark zurückgedreht. Der rechte Arm ist im Wendepunkt fast gestreckt, der linke 
angewinkelt.    
 
3.) Der Schläger wird durch die beidhändige Schlägerführung zwangsweise in einem etwas verflachten 
Bogen in die schleifenförmige Bahn gebracht. 
 
4.) Die Schlagschulter wird leicht nach vorne unten bewegt. 
 
5.) Dann wird der rechte Fuß in Schlagrichtung tief belastet. Es wird eine ausgeprägte seitliche Stellung 
eingenommen. 
 
Schlagphase 
6.) Der Schlägerkopf wird unter den voraussichtlichen Treffpunkt gesenkt, damit er in der Schlagphase 
vorwärts aufwärts schwingen kann. 
 
7.) Der Oberkörper muss - bedingt durch die Fixierung  
beider Hände am Griff - in die Schlagrichtung rotieren.  
 
8.) Die Arme bleiben während der Schlagphase prinzipiell  
leicht gebeugt, rechte Hand unterstützt die Kraftübertragung. 
 
9.) Der Treffpunkt liegt vor dem Körper, weiter als bei der  
Vorhand, da bei der Rückhand die Schlagschulter vorne ist. 
 
Ausschwungphase 
 
10.) Die Schwungbewegung des Schlägers wird in Schlagrichtung fortgesetzt. 
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Schnupperkurs für Erwachsene 
 
Nachdem man in den Jahren 2005 und 2006 mit dem Projekt „Try Tennis“ für 
erwachsene Interessenten kaum Erfolg hatte, wird ab dieser Saison ein etwas 
optimiertes Konzept verfolgt. Unter dem Motto „Pack ma's - Spuin ma Tennis“ erhalten 
tennisinteressierte Gemeindemitglieder zu Saisonbeginn einige unverbindliche 
Schnupper-Trainings-Stunden, um feststellen zu können, ob ihnen der Tennissport 
Spaß macht. Erst nach diesem Einführungs-Kurs müssen sich die Interessenten 
entscheiden, ob sie auch weiterhin Tennis spielen wollen, womit dann natürlich die 
Mitgliedschaft in der Tennisabteilung des SVM erforderlich wird. 
Um speziell auch diesen Spielern dann als quasi „Starthilfe“ die Möglichkeit zu geben, 
Anschluss im Verein und regelmäßige Spielpartner zu finden, wurde der „Tennistag für 
Alle“ geboren. Diese neue Aktion wird im nachfolgenden Artikel näher beschrieben. 
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Jeden Dienstag ab 18 Uhr werden dabei die Plätze belegt, und jedes Mitglied kann 

ohne vorherige Anmeldung erscheinen, und auch spielen. Es wird dabei immer 
mindestens ein Tagesbetreuer vor Ort sein, der, je nach anwesenden Spielern, im 
halbstündigen oder auch längeren Rhythmus wechselnde Paarungen zusammenstellt, 
die miteinander spielen können. Dabei wird natürlich auch die Spielstärke etwas 
berücksichtigt, und man lernt so nicht nur schnell viele Mitglieder kennen, sondern 
besonders auch die Leute, die quasi in der gleichen Leistungskategorie liegen, und mit 
denen man dann auch die restliche Woche mal spielen kann. Im Vordergrund soll 
dabei auch keinerlei sportliche Leistung stehen, sondern einfach nur die Freude am 
Tennissport und dem Zusammengehörigkeitsgefühl in der Tennisfamilie. Wenn die 
Teilnehmerzahl das Fassungsvermögen der Plätze übersteigt, dann müssen 
zwischendurch eben auch mal Einige kurzzeitig mit einem Raatsch auf der Terrasse 
oder im neuen Tennis-Häusl Vorlieb nehmen, und vielleicht bei nem Bierchen 
begutachten, was derweilen die Anderen auf den Plätzen zustande bringen. Aber 
Vorsicht, lieber ned lachen, es kann ja sein, dass man gleich selber wieder dran ist, 
und euch dann die eben Belächelten bei einem Bierchen zuschauen... 
Damit unser „Tennistag für Alle" auch ein Erfolg wird, müsst ihr dieses Angebot aber 
natürlich auch zahlreich nutzen, und das möglichst in allen Spielstärken und 
Generationen. 
 
 

Oiso dann, Freizeit- und Teamspieler, Youngsters und Oldies, 
Tennis-Cracks und Raatschtanten (oder -onkels)… 
 
 
                                …….treff ma uns am Dienstag!!! 
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Einzelbewerbe mit Vorrunde im Liga-Format und KO-Endrunde im Herbst. 
Alle Leistungs- und Altersklassen in einem System. 

 
Die Beteiligung an den Vereinsmeisterschaften hat in den letzten Jahren immer mehr 
nachgelassen.  

 
Zwei Gründe wurden dabei als Hauptursache häufig genannt:  
Erstens ist der Termin unmittelbar nach Ende der Verbandsrunde im Juli für  
Teamspieler offensichtlich etwas zu stressig.  
Zweitens scheuen viele Nicht-Team-Spieler, die Vergleiche mit den „Stars“, und 
sehen keine Chancen auf eigene Erfolge. 

 

                     >> Dies wollen wir ändern! << 
 
Ziel ist es: 
1) Alle Alters- und Leistungsklassen unter einen Hut zu bringen! 
2) Jeder kann etwas gewinnen! 
3) Viele Spiele gegen gleichstarke Gegner gewährleisten! 

 
Deshalb wird heuer für die Einzelbewerbe der Versuch einer speziellen Vorrunde im 
Liga-System gemacht, um Spielern, die nicht direkt um den Meistertitel spielen können, 
auch die Chance zu geben etwas zu gewinnen (Sieg in seiner jeweiligen Liga, Aufstieg, 
usw.). Zudem soll die Einstufung in verschiedene Ligen Spiele gegen leistungsmäßig 
vergleichbare Gegner sicherstellen, und so mehr Ansporn zur Teilnahme geben. Dafür 
ist aber eine zahlreiche Beteiligung aller Alters- und Leistungsklassen nötig - 
Also: Macht alle mit, versuchen wir's. 

 
Zu Saisonbeginn wird es dabei ein Ranglisten-Turnier geben, das als einmaliger, erster 
Einstufungstest ins Liga-System gelten wird. Danach werden die Teilnehmer 
entsprechend in ihre jeweilige Spielklasse eingeteilt, in der sie dann in wenigen Spielen 
(3 bis 4, und das über einen ausreichend langen Zeitraum von 3 Monate mit frei 
wählbaren Terminen) den Ligameister ausspielen. Im September werden dann die 
Spieler aus den oberen Ligen, sowie die Bestplatzierten aller Ligen im Ko-System den 
endgültigen Vereinsmeister ermitteln. Auch die Herren35-Endrunde bestreiten dann die 
Liga-Bestplatzierten dieser Altersklasse im Ko-System.  
 



 25 

Bei ausreichendem Interesse auch gerne eine Damen35-Meisterschaft. Eventuell 
werden sogar auch Jugendliche ins Liga-System integriert, die dann ebenfalls Ende der 
Saison untereinander ihren Jugend-Meister ermitteln. 
 
Das hört sich jetzt vielleicht alles etwas kompliziert an, ist es bei näherem 
Hinsehen aber keineswegs. Eure Sportwarte werden euch das auf Anfrage gerne 
näher erklären. Macht einfach mal alle mit !!!! 
 
Für Doppel und Mixed ist dieses System so leider nicht praktikabel, und wir appellieren 
hier an alle Spielerinnen und Spieler, sich einfach in hoher Zahl und jeder 
Leistungsstärke zu beteiligen, was dann Garant dafür ist, dass speziell die, sich oft vor 
Spielen gegen die „Stars“ scheuenden, Freizeitspieler, mehr Vergleiche untereinander 
haben.  
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Nachwuchsarbeit kann wieder intensiviert werden… 
 
Nachdem sich 2006/07 leider gleich vier langjährige, verdiente Jugendtrainer 
zurückzogen,  blieben Ende 2007 mit Evelyn Otte (Mädchen 1) und Wolfgang Otte 
(Juniorinnen 1 und Juniorinnen 2) nur noch 2 Trainer mit 3 aktiven Gruppen übrig. Auf 
Grund dieser Misere erklärte sich dann Jörg Fischer dankenswerterweise noch mal 
bereit, für 2008 doch wieder eine Gruppe zu übernehmen. Da sich auf allgemeine 
Anfragen sonst kein Ersatz fand, wurden die Mitglieder, im Rahmen einer spezifischen 
Umfrage zur Unterstützung der TA, gezielt darauf angesprochen. Daraufhin erklärten 
sich für 2008 weitere 5 Personen (4 davon 14-tägig) bereit, ein Training zu 
übernehmen. Das gab uns die Möglichkeit, heuer wieder ein umfangreicheres 
Schnuppertraining auszuschreiben (bis Redaktionsschluß schon über 10 
Anmeldungen), die in drei weiteren Gruppen (insgesamt dann 7 Gruppen) die Saison 
über betreut werden können. 
Das Angebot der Tennisabteilung lautete 4 Wochen unverbindliches Schnuppertraining 
(Mai), wonach sich die Kids erst entscheiden müssen, ob sie weiterhin dem Tennis treu 
bleiben wollen. Anschließend ist für Nichtmitglieder der Beitritt zur Tennisabteilung 
erforderlich, und es erfolgt ein Gruppentraining bis Ende der Saison. Das Training der 
Kids ist grundsätzlich erst mal auf eine Saison beschränkt und anschließend nur bei 
ausreichendem Engagement der Kids möglich. Da ein Quereinstieg in die 
Trainingsgruppen während der Saison aus planungstechnischen Gründen kaum 
möglich ist, müssen sich Interessenten jeweils bis spätestens Ende März melden, um 
im selbigen Frühjahr mit an den Start gehen zu können. 
Um unser Trainingsangebot erhalten bzw. noch erweitern zu können, werden ständig 
neue Ttrainer und Betreuer gesucht. Scheut euch nicht, meldet euch, denn 
Jugendarbeit macht unendlich viel Spaß und ist eine Investition in unsere Zukunft. 
Es sind keine besonderen Fähigkeiten erforderlich und man muss nicht mal unbedingt 
ein sooo guter Tennisspieler sein. Zudem gibt es jederzeit gerne Hilfestellung von 
erfahrenen Trainern oder auch bei, wie man heutzutage so schön deutsch sagt, 
„Trainer-Workshops“! 
Noch eine kurze Anmerkung zum Engagement der Eltern:  
Die Eltern trainierender Kids müssen und werden künftig 
deutlich mehr ins Vereinsgeschehen eingebunden – auch 
die, die nicht Mitglied sind. Der Anfang wurde schon bei den 
Neuwahlen gemacht, denn beide Abteilungsleiter sind Väter 
von trainierenden Töchtern, wobei einer davon sogar erst 
deswegen Mitglied der TA wurde. Dieses Engagement ist 
mehr als lobenswert. Wenn alle Eltern ihre Dankbarkeit, 
angesichts der intensiven, regelmäßigen Betreuung ihrer 
Kids, auch nur in annähernder Weise bekunden, braucht uns 
um die Zukunft der Tennisabteilung nicht bange sein. 
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Spiel-, Platz- und Gebührenordnung (Auszug) 
Die Spiel-, Platz- und Gebührenordnung ist für alle Mitglieder der Tennisabteilung 
verbindlich. Sie hängt im Schaukasten aus, ist unter www.sv-mengkofen.de abrufbar, 
und bei Bedarf auch bei der Abteilungsleitung erhältlich. 
Voraussetzung für die Mitgliedschaft in der Tennisabteilung ist die Mitgliedschaft im 
Hauptverein SV Mengkofen 1947 e.V. 

 
Gebührenordnung (§8) der Tennisabteilung Aufnahme- Jahres- 

   

gebühren beitrag 

Erwachsene 

  

100,- € 36,- € 

Jugendliche, Studenten, Azubis ab 16 Jahre   75,- € 21,- € 

Jugendliche unter 16 Jahren 

 
  50,- € 16,- € 

Ehepaare 

   

52,- € 

Familien 3 Personen 

  

62,- € 

Familien 4 Personen 

  

77,- € 

 
Neben den Jahresbeiträgen wird von jedem erwachsenen Mitglied und Jugendlichen ab 16 

Jahren jährlich eine Arbeitsleistung von 2 Stunden, ersatzweise 10,- € pro Stunde verlangt, die 

beim Ein- oder Auswintern oder sonstigen offiziellen Arbeitseinsätzen abgeleistet werden 

können. Entsprechende Mehrleistungen werden mit 10,- € (Jugendliche unter 16 Jahren mit 5 €) 

pro Stunde vergütet. 
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